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Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Wer mit 
Kindern den Garten betritt, 
erlebt eine Welt voller Stau-
nen. Ein Garten wird dabei 
schnell zum Spielplatz und 
Bildungsort zugleich. Wäh-
rend Zitronenfalter beob-
achtet und Weinbergschne-
cken inspiziert werden, ler-
nen Kinder nebenbei etwas 
über Naturkreisläufe, Ver-
antwortung und Umwelt. 

Ob Grundschulkinder 
oder Kita-Kids: Die Begeiste-
rung entsteht oft von selbst, 
wenn Hände in Erde graben 
und die ersten Radieschen 
aus dem Boden gezogen 
werden. Eltern und Groß-
eltern können schon mit 
einfachen Tätigkeiten wie 
Kresse säen oder Blumen-
zwiebeln setzen diese Neu-
gier wecken. Dabei genügt 
schon ein kleines eigenes 
Kinderbeet, ein Hochbeet 
auf dem Balkon oder sogar 
ein Mini-Garten auf der 
Fensterbank. Wichtig ist, 
dass der Spaß im Vorder-
grund steht und alle Sinne 
angesprochen werden. 

Robust duftende Pflanzen 
wie Lavendel, Kapuziner-
kresse oder Tagetes bieten 
Farbe, Aroma und kleine 
Naschmomente. Fühlen, 
schmecken, riechen und 
staunen – das macht Kin-
dern den Zugang zur Natur 
besonders leicht.

Verantwortung 
übernehmen

Gärtnern mit Kindern be-
deutet, ihnen echte Wahl-
freiheit und Beteiligung zu 
geben. Wenn sie selbst ent-
scheiden dürfen, was sie 
pflanzen, wächst weit mehr 
als Salat oder Karotten. Kin-
der lernen Verantwortung, 
Geduld und Selbstbewusst-
sein, wenn sie „ihre“ Pflan-
zen pflegen. Schafft man 
Projekte wie Wunschlisten 
für das Kinderbeet und lässt 
die Kinder Sortennamen er-
finden oder Pflanzschild-
chen basteln, entwickeln sie 
Fantasie und emotionale 
Bindung zu „ihren“ Pflan-
zen. Selbst das Warten – et-
wa auf die erste selbst ge-
pflanzte Tulpe – wird zum 
kleinen naturpädagogischen 

Abenteuer, das die Aufmerk-
samkeit der Kinder fördert 
und Geduld schult.

Praktische Tipps

Kinder können früh ihre 
ersten Gartenerfahrungen 
machen: Bereits ab zwei Jah-
ren helfen viele beim Gießen, 
ab sechs Jahren klappt das 
eigene Beet meist schon mit 
Unterstützung. Kindgerechte 
Werkzeuge wie kleine Schau-
feln, Gießkannen oder Hand-
schuhe erleichtern den Ein-
stieg. Für den Anfang genü-
gen pflegeleichte Pflanzen: 
Kresse, Radieschen, Ringel-
blumen sowie Erdbeeren 
oder kleine Tomaten zählen 
zu den Favoriten. 

Wichtig sind beim Säen 
große Samen, die sich leicht 
greifen lassen, und robuste 
Sorten, die schnelle Erfolgs-
erlebnisse bieten. Fehlschlä-
ge, etwa eine nicht gekeimte 
Saat, gehören zum Prozess – 
sie lehren die Kinder, mit 
Enttäuschung umzugehen 
und geben einen ehrlichen 
Einblick in Naturzusammen-
hänge. Sind die Kinder älter, 
können sie auch schwierigere 
Aufgaben übernehmen, wie 

Boden vorbereiten oder ein 
Beet planen. Ein Gartentage-
buch hilft, Fortschritte und 
Erlebnisse zu dokumentieren 
– so wird Beobachtung zur 
regelmäßigen Übung und 
Sprache sowie Sensorik ent-
wickeln sich nebenbei.

Das ganze Jahr gärtnern

Gärtnern ist saisonunab-
hängig. Auch im Winter sind 
Projekte möglich: Kresse oder 
Microgreens lassen sich auf 
Fensterbänken im Eierkarton 
oder Joghurtbecher ziehen 
und bieten schnelle Ergebnis-
se. Im Frühjahr starten Früh-
lingsblumen wie Krokusse 
oder Tulpen. Sommerblumen 
und Gemüse kommen ab Ap-
ril ins Freiland – und das 
Gärtnern im eigenen Mini-
Hochbeet auf dem Balkon ist 
genauso spannend wie 
draußen im Garten.

Raum zum Wachsen

Ein Garten ist für Kinder 
ein echter Wachstumsraum 
für Körper, Geist und Emotio-
nen. Durch die Pflege lernen 
sie Fürsorge, durch Wartezeit 
Geduld, durch Erfolg Stolz – 
und auch mit Enttäuschun-
gen umzugehen, wenn einmal 
nichts wächst. Eltern und 
Großeltern begleiten und 
unterstützen ihre Kinder, 
greifen ein, wenn Hilfe benö-
tigt wird, und ermöglichen 
kleine Projekte mit großer 
Wirkung. In der Natur können 
Kinder experimentieren, hin-
terfragen, vergleichen und be-
greifen – ein Abenteuer voller 
Entdeckungen, Aha-Momente 
und echter Lebensfreude.

Kinder zu Naturentdeckern machen
Lernort  Gemeinsam pflanzen, pflegen und den Garten erleben
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Info 04453 - 7 333 · Fax 72 888
www.Bockhorner-Oldtimermarkt.de

RALLYE
Sonntag

Start: 9.30 Uhr

Treffen
Fahrzeugmarkt
Ersatzteilmarkt

43. Internationaler

12. 14.

Die Besucher sollten beachten, dass am Freitag der Zutritt
zum Bockhorner Oldtimermarkt ausschließlich

mit dem „3-Tage-Ticket“möglich ist.
Einlasszeiten: Freitag: von 8 bis 21 Uhr

Samstag: von 8 bis 18 Uhr, Sonntag: von 8 bis 18 Uhr

Bockhorn. Der 43. Bockhorner
Oldtimermarkt zählt auch 2026
wieder zu den absoluten Höhe-

punkten der europäischen Old-
timer-Szene. Vom 12. bis 14. Juni
verwandelt sich Bockhorn in

einen Treffpunkt für tausende
Liebhaber historischer Fahrzeuge
aus dem In- und Ausland.
Auf dem weitläufigen Veranstal-
tungsgelände von über 200.000
m² werden mehr als 6.000 Old-
und Youngtimer präsentiert –
von klassischen Pkw über Motor-
räder bis hin zu Nutzfahrzeugen
und Traktoren.
Neben dem Teilemarkt und Fahr-
zeughandel erwartet die Besu-
cher ein abwechslungsreiches
Programm mit Sonderschau-
en, Kofferraumverkauf und der
beliebten Friesland-Rallye am
Sonntag.
Seit über 40 Jahren begeistert
der traditionsreiche „Markt im
Norden“ mit einzigartiger Atmo-
sphäre und gilt als Pflichttermin
für alle Oldtimerfans.

Oldtimer im Scheinwerferlicht
Oldtimer-Szene präsentiert sich zum 43stenMal in Bockhorn

Friesland Rallye: Immer wieder sonntags um 9:30 Uhr starten 100
Fahrzeuge bis Bj. 1980 direkt vom Veranstaltungsgebäude des Bock-
horner Oldtimermarktes.

Kartenvorverkauf�in�den�Geschäftsstellen:�Am�Markt�28,�Wittmund�/�Am�Markt�3,�Esens


